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Geleitwort

»Wie habe ich dein Gesetz so lieb!  
Täglich sinne ich ihm nach.«  
(Ps 119,97) 

Unser Wunsch als Verlag war von Anfang an, dass Menschen 
»Jesus kennenlernen, ihn lieben und ihm nachfolgen«, wie 
es im Mission­Statement heißt. Das aufmerksame Lesen 
der Bibel ist ein entscheidender Faktor, um dieses Ziel zu 
erreichen. In einer Welt voller Ablenkungen ist das jedoch 
gar nicht so einfach. Dieses Journal will dir helfen, dich auf 
die Bibel zu fokussieren. Nimm dir Zeit und ein paar Stifte, 
lies die Bibel und höre auf Gottes Wort!

Das Bibeljournal eignet sich für die persönliche Stille Zeit, 
zur Nutzung im Hauskreis und in der Gemeinde oder für 
das Bibellesen mit einem Freund, Mitarbeiter oder Nach­
barn. Du kannst es verwenden, um dir während einer Predigt 
oder dem persönlichen Bibelstudium Notizen zu machen, 
um Gebete auf Grundlage der biblischen Texte niederzu­
schreiben oder um Bibelverse beim Abschreiben zu reflek­
tieren und auswendig zu lernen.

Möge durch den Gebrauch des Bibeljournals bei dir Reali­
tät werden, was Psalm 119 verheißt:

»Großen Frieden haben, die dein Gesetz lieben;  
sie werden nicht straucheln.«  
(Ps 119,165)
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Vorbereitung für den Einzug in das verheißene Land
1 Nachdem Mose, der Knecht des Herrn, gestorben war, 

sprach der Herr zu Josua, dem Sohn Nuns, Moses Diener: 
2 Mein Knecht Mose ist gestorben; so mach dich nun auf und 
zieh über den Jordan, du und dies ganze Volk, in das Land, das 
ich ihnen, den Israeliten, gebe. 3 Jede Stätte, auf die eure Fuß-
sohlen treten werden, habe ich euch gegeben, wie ich Mose 
zugesagt habe. 4 Von der Wüste bis zum Libanon und von 
dem großen Strom Euphrat bis an das große Meer gegen Son-
nenuntergang, das ganze Land der Hetiter, soll euer Gebiet 
sein. 5 Es soll dir niemand widerstehen dein Leben lang. Wie 
ich mit Mose gewesen bin, so will ich auch mit dir sein. Ich 
will dich nicht verlassen noch von dir weichen. 6 Sei getrost 
und unverzagt; denn du sollst diesem Volk das Land austei-
len, das ich ihnen zum Erbe geben will, wie ich ihren Vätern 
geschworen habe.

7 Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und 
tust in allen Dingen nach dem Gesetz, das dir Mose, mein 
Knecht, geboten hat. Weiche nicht davon, weder zur Rech-
ten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten kannst, 
wohin du auch gehst. 8 Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht 
von deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und 
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Nacht, dass du hältst und tust in allen Dingen nach dem, was 
darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf deinen Wegen 
gelingen, und du wirst es recht ausrichten. 9 Habe ich dir nicht 
geboten: Sei getrost und unverzagt? Lass dir nicht grauen und 
entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in 
allem, was du tun wirst.

10 Da gebot Josua den Amtleuten des Volks und sprach: 
11 Geht durch das Lager und gebietet dem Volk und sprecht: 
Schafft euch Vorrat; denn nach drei Tagen werdet ihr hier über 
den Jordan gehen, dass ihr hineinkommt und das Land ein-
nehmt, das euch der Herr, euer Gott, zum Besitz gibt.

12 Und zu den Rubenitern, Gaditern und dem halben Stamm 
Manasse sprach Josua: 13 Denkt an das Wort, das euch Mose, 
der Knecht des Herrn, geboten hat: Der Herr, euer Gott, 
bringt euch zur Ruhe und gibt euch dieses Land. 14 Eure Frauen 
und Kinder und euer Vieh lasst im Land bleiben, das euch Mose 
gegeben hat, östlich des Jordans. Ihr aber sollt, so viele von 
euch streitbare Männer sind, vor euren Brüdern gerüstet hin-
überziehen und ihnen helfen, 15 bis der Herr eure Brüder auch 
zur Ruhe bringt wie euch, dass auch sie einnehmen das Land, 
das ihnen der Herr, euer Gott, gibt. Dann sollt ihr zurück-
kehren in euer Land, das euch Mose, der Knecht des Herrn, 
zum Besitz gegeben hat östlich des Jordans, gegen den Auf-
gang der Sonne. 16 Und sie antworteten Josua und sprachen: 
Alles, was du uns geboten hast, das wollen wir tun, und wo 
du uns hinsendest, da wollen wir hingehen. 17 Wie wir Mose 
gehorsam gewesen sind, so wollen wir auch dir gehorsam sein. 
Möge nur der Herr, dein Gott, mit dir sein, wie er mit Mose 
war! 18 Wer deinem Mund ungehorsam ist und nicht gehorcht 
deinen Worten in allem, was du uns gebietest, der soll ster-
ben. Sei nur getrost und unverzagt!
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Die Kundschafter in Jericho
1 Josua aber, der Sohn Nuns, sandte von Schittim zwei Män-

ner heimlich als Kundschafter aus und sagte ihnen: Geht hin, 
seht das Land an, auch Jericho. Die gingen hin und kamen in 
das Haus einer Hure, die hieß Rahab, und kehrten dort ein. 
2 Da wurde dem König von Jericho angesagt: Siehe, es sind in 
dieser Nacht Männer von den Israeliten hereingekommen, um 
das Land zu erkunden. 3 Da sandte der König von Jericho zu 
Rahab und ließ ihr sagen: Gib die Männer heraus, die zu dir 
in dein Haus gekommen sind; denn sie sind gekommen, um 
das ganze Land zu erkunden. 4 Aber die Frau nahm die bei-
den Männer und verbarg sie. Und sie sprach: Ja, es sind Män-
ner zu mir hereingekommen, aber ich wusste nicht, woher sie 
waren. 5 Und als man das Stadttor schließen wollte, da es fins-
ter wurde, gingen die Männer hinaus, und ich weiß nicht, wo 
sie hingegangen sind. Jagt ihnen eilends nach, dann werdet 
ihr sie ergreifen. 6 Sie aber hatte sie auf das Dach steigen las-
sen und unter den Flachsstängeln versteckt, die sie auf dem 
Dach ausgebreitet hatte. 7 Die Verfolger aber jagten ihnen nach 
auf dem Wege zum Jordan bis an die Furten, und man schloss 
das Tor zu, als sie draußen waren.

8 Und ehe die Männer sich schlafen legten, stieg Rahab zu 
ihnen hinauf auf das Dach 9 und sprach zu ihnen: Ich weiß, dass 
der Herr euch das Land gegeben hat; denn ein Schrecken vor 
euch ist über uns gefallen, und alle Bewohner des Landes sind 
vor euch feige geworden. 10 Denn wir haben gehört, wie der 
Herr das Wasser im Schilfmeer ausgetrocknet hat vor euch 
her, als ihr aus Ägypten zogt, und was ihr den beiden Königen 
der Amoriter, Sihon und Og, jenseits des Jordans getan habt, 
wie ihr an ihnen den Bann vollstreckt habt. 11 Und seitdem wir 
das gehört haben, ist unser Herz verzagt und es wagt keiner 
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mehr, vor euch zu atmen; denn der Herr, euer Gott, ist Gott 
oben im Himmel und unten auf Erden. 12 So schwört mir nun 
bei dem Herrn, weil ich an euch Barmherzigkeit getan habe, 
dass auch ihr an meines Vaters Hause Barmherzigkeit tut, und 
gebt mir ein sicheres Zeichen, 13 dass ihr leben lasst meinen 
Vater, meine Mutter, meine Brüder und meine Schwestern und 
alles, was sie haben, und uns vom Tode errettet. 14 Die Männer 
sprachen zu ihr: Tun wir nicht Barmherzigkeit und Treue an 
dir, wenn uns der Herr das Land gibt, so wollen wir selbst des 
Todes sein, sofern du unsere Sache nicht verrätst.

15 Da ließ Rahab sie an einem Seil durchs Fenster hinab; 
denn ihr Haus war an der Stadtmauer, und sie wohnte an der 
Mauer. 16 Und sie sprach zu ihnen: Geht auf das Gebirge, dass 
eure Verfolger euch nicht begegnen, und verbergt euch dort 
drei Tage, bis zurückkommen, die euch nachjagen; danach geht 
eures Weges. 17 Die Männer aber sprachen zu ihr: So wollen 
wir den Eid einlösen, den du uns hast schwören lassen: 18 Wenn 
wir ins Land kommen, so sollst du dies rote Seil in das Fens-
ter knüpfen, durch das du uns herabgelassen hast, und zu dir 
ins Haus versammeln deinen Vater, deine Mutter, deine Brü-
der und deines Vaters ganzes Haus. 19 So soll es sein: Wer zur 
Tür deines Hauses herausgeht, dessen Blut komme über sein 
Haupt, aber wir seien unschuldig; doch das Blut aller, die in 
deinem Hause bleiben, soll über unser Haupt kommen, wenn 
Hand an sie gelegt wird. 20 Und wenn du etwas von dieser 
unserer Sache verrätst, so sind wir frei von dem Eid, den du 
uns hast schwören lassen. 21 Sie sprach: Es sei, wie ihr sagt!, 
und ließ sie gehen. Und sie gingen weg. Und sie knüpfte das 
rote Seil ins Fenster.

22 Sie aber gingen weg und kamen aufs Gebirge und blie-
ben drei Tage dort, bis die zurückgekommen waren, die ihnen 
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nachjagten. Denn sie hatten sie gesucht auf allen Straßen und 
doch nicht gefunden. 23 Da kehrten die beiden Männer um 
und gingen vom Gebirge herab und setzten über und kamen 
zu Josua, dem Sohn Nuns, und erzählten ihm alles, was ihnen 
begegnet war, 24 und sprachen zu Josua: Der Herr hat uns das 
ganze Land in unsere Hände gegeben, und es sind auch alle 
Bewohner des Landes vor uns feige geworden.

Israel geht durch den Jordan
1 Und Josua machte sich früh auf, und sie zogen aus Schit-

tim und kamen an den Jordan, er und alle Israeliten, und 
blieben dort über Nacht, ehe sie hinüberzogen. 2 Nach drei 
Tagen aber gingen die Amtleute durchs Lager 3 und geboten 
dem Volk: Wenn ihr die Lade des Bundes des Herrn, eures 
Gottes, seht und wie die levitischen Priester sie tragen, so 
brecht auf von eurem Ort und folgt ihr nach; 4 doch dass 
zwischen euch und ihr ein Abstand sei von ungefähr zwei-
tausend Ellen! Ihr sollt ihr nicht zu nahe kommen. So wer-
det ihr wissen, auf welchem Wege ihr gehen sollt; denn ihr 
seid den Weg bisher noch nicht gegangen. 5 Und Josua sprach 
zum Volk: Heiligt euch, denn morgen wird der Herr Wun-
der unter euch tun. 6 Und Josua sprach zu den Priestern: Hebt 
die Bundeslade auf und geht vor dem Volk her! Da hoben sie 
die Bundeslade auf und gingen vor dem Volk her. 7 Und der 
Herr sprach zu Josua: Heute will ich anfangen, dich groß 
zu machen vor ganz Israel, damit sie wissen: Wie ich mit 
Mose gewesen bin, so werde ich auch mit dir sein. 8 Und du 
gebiete den Priestern, die die Bundeslade tragen, und sprich: 
Wenn ihr an das Wasser des Jordans herankommt, so bleibt 
im Jordan stehen.

3
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9 Und Josua sprach zu den Israeliten: Herzu! Hört die Worte 
des Herrn, eures Gottes! 10 Daran sollt ihr merken, dass ein 
lebendiger Gott unter euch ist und dass er vor euch vertreiben 
wird die Kanaaniter, Hetiter, Hiwiter, Perisiter, Girgaschi-
ter, Amoriter und Jebusiter: 11 Siehe, die Lade des Bundes des 
Herrn der ganzen Erde wird vor euch hergehen in den Jordan. 
12 So nehmt nun zwölf Männer aus den Stämmen Israels, aus 
jedem Stamm einen. 13 Wenn dann die Fußsohlen der Pries-
ter, die die Lade des Herrn, des Herrn der ganzen Erde, tra-
gen, in dem Wasser des Jordans stillstehen, so wird das Was-
ser des Jordans, das von oben herabfließt, nicht weiterlaufen, 
sondern stehen bleiben wie ein einziger Wall.

14 Als nun das Volk aus seinen Zelten auszog, um durch den 
Jordan zu gehen, und die Priester die Bundeslade vor dem Volk 
hertrugen, 15 und als die Träger der Lade an den Jordan kamen 
und die Füße der Priester, die die Lade trugen, ins Wasser tauch-
ten – der Jordan aber war die ganze Zeit der Ernte über alle 
seine Ufer getreten –, 16 da stand das Wasser, das von oben her-
niederkam, aufgerichtet wie ein einziger Wall, sehr fern, bei 
der Stadt Adam, die zur Seite von Zaretan liegt; aber das Was-
ser, das zum Meer der Araba hinunterlief, zum Salzmeer, das 
nahm ab und floss ganz weg. So ging das Volk hindurch gegen-
über von Jericho. 17 Und die Priester, die die Lade des Bundes 
des Herrn trugen, standen still im Trockenen mitten im Jor-
dan. Und ganz Israel ging auf trockenem Boden hindurch, bis 
das ganze Volk über den Jordan gekommen war.

Die Gedenksteine des Durchzugs
1 Als nun das Volk ganz über den Jordan gegangen war, 

sprach der Herr zu Josua: 2 Nehmt euch aus dem Volk zwölf 
4
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Männer, aus jedem Stamm einen, 3 und gebietet ihnen: Hebt 
mitten aus dem Jordan zwölf Steine auf von der Stelle, wo die 
Füße der Priester stillstehen, und bringt sie mit euch hinüber 
und legt sie in dem Lager nieder, wo ihr diese Nacht bleiben 
werdet. 4 Da rief Josua die zwölf Männer, die er bestellt hatte 
źu ihnen: Geht hinüber vor der Lade des Herrn, eures Gottes, 
mitten in den Jordan, und ein jeder hebe einen Stein auf seine 
Schulter, nach der Zahl der Stämme Israels, 6 damit sie ein Zei-
chen seien unter euch. Wenn eure Kinder später einmal fra-
gen: Was bedeuten euch diese Steine?, 7 so sollt ihr ihnen sagen: 
Weil das Wasser des Jordans weggeflossen ist vor der Lade des 
Bundes des Herrn, als sie durch den Jordan ging, sollen diese 
Steine für die Israeliten ein ewiges Andenken sein. 8 Da taten 
die Israeliten, wie ihnen Josua geboten hatte, und trugen zwölf 
Steine mitten aus dem Jordan, wie der Herr zu Josua gesagt 
hatte, nach der Zahl der Stämme Israels, und brachten sie mit 
sich hinüber in das Lager und legten sie dort nieder.

9 Und Josua richtete zwölf Steine auf mitten im Jordan, wo 
die Füße der Priester gestanden hatten, die die Bundeslade tru-
gen; diese sind noch dort bis auf den heutigen Tag.

10 Die Priester aber, die die Lade trugen, standen mitten im 
Jordan, bis alles ausgerichtet war, was der Herr dem Josua 
geboten hatte, dem Volk zu sagen, genau wie Mose dem Josua 
geboten hatte. Und das Volk ging eilends hinüber. 11 Als nun 
das Volk ganz hinübergegangen war, da ging die Lade des 
Herrn auch hinüber und die Priester vor dem Volk her. 12 Und 
die Rubeniter und Gaditer und der halbe Stamm Manasse gin-
gen gerüstet vor den Israeliten her, wie Mose zu ihnen gere-
det hatte. 13 An vierzigtausend bewaffnete Männer gingen 
vor dem Herrn her zum Kampf ins Jordantal von Jericho. 
14 An diesem Tage machte der Herr den Josua groß vor ganz 
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